
POLONYI

Reliquientranslationen in oberschwäbische Benediktiner-
klöster als Ausdruck barocker Frömmigkeit

Hıntergründe
In den Jahrzehnten der Retormation hatten die Reliquien deutlich Wiırkung auf das
gläubige Volk verloren. Die Retormatoren hatten grundlegende Glaubensaussagen der katho-
ıschen Kırche w1ıe auch die Praxıs ihrer Frömmigkeit in rage gestellt. Das Konzıl VO:  } Trient
(1545—1563) suchte die strıttıgen Fragen klären. Zur Heılıgen- und Reliquienverehrungaußerte sıch auf seiıner 25. Sıtzung‘ 3. Dezember 563 Wıe bei anderen Dekreten
betonte auch hıer die Tradition die Übereinstimmung mıt den Aposteln, Vätern und den
Beschlüssen rüherer Konzzilien. Viıer Punkte sınd hervorzuheben:

»Intercess10 Sanctorum«: Dıie Heiligen herrschen mıiıt Christus un! bringenfür die Menschen Gebete VOT Gott dar?
»Invocatıo Sanctorum«: Es 1Sst gul und nützlıch, die Fürsprache und Hıiılfe der Heiligenerbitten, VO  3 Gott durch seınen Sohn Jesus Christus, Nsern Herrn und Erlöser,Wohltaten empfangen?.
»Honor reliquiarum«: Dıie Reliquien der Heılıgen siınd VO:|  - den Gläubigen verehren.

Gott erwelıst durch s1e den Menschen Wohltaten*.
»Superstitio ın Sanctorum invocatıone et relıquiarum veneratione«: Um abergläubischeVerehrung und schändlichen Handel mıiıt Reliquien vermeıiden, dürfen 1NCUC Reliquien 1Ur

mıt Approbation des Ortsbischofs öffentlich verehrt werden”?.
Das Konzıil hielt also 1m Gegensatz den Reformatoren der Heılıgen- und

Reliquienverehrung fest, unterstellte s1e jedoch ıner kirchlichen Autsicht.
ach Trıent versuchte InNnan auf verschiedenen egen, die Zustände ın den Östern

andern. Neben der Aktivität der Nuntıen und Ordensoberen WAar auf lange Sıcht gesehen die
Ausbildung der Jungen Mönche entscheidend. Maßgeblichen Eıinftlufß auf Süddeutschland
hatte die Universıtät Diıllingen. Kardıinal Otto Truchseß VO  ; Waldburg, Bischof VO  5 Augs-burg (1543-1573), hatte diese 563 der Gesellschaft Jesu übergeben“®. Dıie Jesuiten vermittelten
den Mönchen eın Selbstverständnis. Nıcht mehr Pfründeninhaber sollten S1e se1ın,
sondern Seelsorger, die durch aktiven Eınsatz in Kloster un! Pftarreien die Gläubigen ZU
katholischen Glauben zurückführten Daraus entwickelte sıch auch eın Verständnıis der
Klöster. Aussagen des bekannten Ochsenhausener Konventualen Roman Haı® und seınes

DENZINGER-SCHÖNMETZER Nr. » Decretum de invocatıone, veneratiıone et relıquus anc-
tOrum et sacrıs iımagınıbus«, ess XXV., December 1563

Ebd.,  Ebd Nr. 1821

Ebd., Nr. 1822
Ebd., Nr. 1825
REINHARDT, 39
Ebd., 80872e c <z+ uv D TI ©O Pırmın LINDNER, »Roman Haı, geboren ın Olzreute bei Schussenried, Konventuale ın Ochsenhau-

SCH, starb 25 März 1653 Er ist ekannt als Author asketischer Schritten.«
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Abtes Bartholomäus Ehinger (1618—1632), Präses un! Vısıtator der oberschwäbischen ene-
diktinerkongregation ”, belegen dies. 1624 nannte Haı seın Kloster eın »Feldlager der kämp-
ftenden Kirche«!®, 1630 berichtete Abt Ehinger ausführlich apst rban VIIL (1623—1644)
über die oberschwäbische Benediktiner!!: Dıie Patres uUuNseIrcrXI Klöster kümmern sıch nıcht 1Ur

ıhr eiıgenes Seelenheiıl, sondern sıie betreiben Seelsorge in Kloster und Pfarreien. Des
öfteren werden 40stündige Gebete und Bıttprozessionen großer Beteiligung des Volkes
abgehalten. Im Kloster und auf den Pfarreien predigen Patres dem Volk, lehren den Katechis-
INUS, hören Beichte und kümmern siıch Kranke un! Schwache. Dıies geschieht, damıt
NSCTIC Klosteruntertanen ungebildetes Volk mıtten Häretikern in ıhrem Glauben
fest un im Gehorsam Gott gegenüber eifrig verbleiben.

Dıie Klöster also nıcht mehr NUr wirtschattliche und politische Mittelpunkte,
sondern auch Seelsorgezentren 1im Kampt die Häresıe.

Reliquientranslationen ach Oberschwaben Ideen und Impulse
21 ()tto Truchsefß VDn Waldburg, Bischof vo  S Augsburg (1543-1573)

Typologie eines vorbildlichen Hırten

1606 eın gedrucktes Panegyrikon auf (Otto Truchsefß Von Waldburg die Weıingartener
Bibliothek. annard Gamerius !?* entwart darın 567 das dealbild eınes »frommen Hırten« ®:
ehr als andere Fürsten hatte Kardinal (Otto die Häresıe gekämpft, zerstorte Reliquien-
schätze wiederhergestellt und deren Verehrung gefördert. In der orge Reliquien offenbarte
sıch seın echtes Engagement für die Kırche!*. Als deal der Kirche und Frömmigkeit
stellt Gamerı1us den Lesern Dıillıngen VOr Augen, Kardıinal (Otto den » Lurm der Heiligen«
errichtet hatte. Hıer der »Burg Dillingen« wurden die Geheimnisse des Glaubens und die

Pırmiın LINDNER, 98 »Bartholomäus Ehinger, geboren 1569 ın Lauterbach, 1595 Primiz, Dezember
1618 bıs . Dezember 1632 Abt in Ochsenhausen.«

HStA Stuttgart 481 Bu Aus dem Vorwort der Handschrift Tritolium nobile Sıve 1stor1a
Translationis mirandorum Innocenti, Maxımı et Emerentianae Martyrum,OCOrpora
quiescunt ın Imperialı Monaster10 Ochsenhusano Ordinis Benedicti, Dioecesıis Constantıiens1s in
SuevIıa, Authore R. P. Romano Haı eiusdem Ordinis Monasterı 11 Sacerdote, Proftfesso Theologo,
composita NO Dnı 1628 Umendorpi«.
11 HStA Stuttgart B 481, Bd.5 »Series Vıtae cta Reverendorum Perillustrium Amplıssımorum

Abbatum Imperialıs Monasterı11 Ochsenhusanı, quı ab Anno 1392 glori0s1ssıme tloruerunt qUu' ad
Annum 16/1 inclus1ve«, 5. 227230

Hannardus (JAMERIUS, Poeta Laureatus Comes Palatinus Caesareus, Seren1issiım1ıque Catholicıs-
S1M1 Philippi Hıspanıarum Regıs in Hollandıa Vasallus (DO der Buchtitel). Der Autor konnte in den
einschlägigen Lexika nıcht nachgewiesen werden.
13 Turris Sacra Dılıngana Reverendissim Ilustrissımı Princıpis Domuini Domuni1 Othonıis
Episcop1 Cardıinalıs Albanı et Augustanı ero1co Carmine descripta. Authore Hannardo (JAMERIO.

Fbd Vorwort, 5 ‚Scımus monaster1a V1 C  9 sacerdotes monachos expulsos: Dıyorum
relıquıias vulcano datas, CU)! latronum Aaut furum ossıbus habıtas, ; inque mınutissıme particulas varıe
dispersas. Haec Oomnıa facta ab Haereticıs SCIMUS: SCIMUS Aaut in 118 1PSI1S locıs, aut in alııs templa PCI
p10s relig10so0s princıpes instaurata, imagınes EXUST{LAaSs imagınıbus ın Deı divorum honorem erect1is
Compensatas CSSC, monaster11s collegıus SU1Ss monachos et sacerdotes restitutos CSSC, relıquıias divyvorum
manıbus furentium homınum reservatas auUt collectas in honore, quO dignae SUNT, haberı mal0r1 p1S
quam dılıgentia cultu observarı. Ut alıo0s hic, alıbi P11SSIMOS princıipes, quıibus relıquiae

Sunt, Omıttam, in un:  C vestro Reverendissiımo Ilustrissımo Princıpe Domino Domino
Othone Ep1iscopo Cardınale bano Augustano omnıum pıorum exemplum habere«
Huıic, S1 ullı alıı Princıpi, Sanctorum reliquiae SUNT, U1C erc Ecclesia cordı est Catholica.«

Fbd 7+t.
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Gebeıine der Heıligen bewahrt!®. Den Relıquien der Heıilıgen kommt nach Gamerıius en
zweiıtache Bedeutung ZU: Zum ınen ist ihnen Gott gegenwärtig und wirkt Wunder!. Zum
anderen sind s1ie den Gläubigen auf dem Weg Zzur Vollkommenheit Führer und Lehrer. Sıe
zeıgen ihnen, die Welt verachten und das BANZC Sınnen auf (Gott richten 1ı Reliquienvereh-
rung somıt grundlegendes Flement der Seelsorge und Frömmuigkeit. Die Qualität eınes
»frommen, treusorgenden Hırten« zeıgte sıch Zukunft auch seınem »Fifer für Reliquien«.

RT Das Heiligenbild nach Trıent
Im 16. Jahrhundert entstand eın Heiligenbild. Bevorzugt wurden »Miılıites Christi« und
a.rty rer ihres Glaubens willen. Zu ıhnen gehören die 200 spanıschen artyrer VO!  - Cardegna,deren öffentliche Verehrung 1603 von apst Clemens VIII (1592—-1605) erlaubt wurde!?. Ihre
Partikel gelangten wenıge Jahre spater oberschwäbische Benediktinerklöster ?°. Diese Märtyrerhatten spanıschen Benediktinerkloster Cardegna bei Burgos gelebt und Warcn 874 von den
Arabern getotet worden?!. Die Vıta von 603 spiegelt indes die asketischen Ideale des 16. Jahrhun-derts wider: das Fleisch besiegen, die Welt verachten, und den Dıienern des Teutels (hier den
Arabern) wıderstehen. Gerüstet MmMıit geistlıchen Waffen (Gottes erleiden die Glaubenskämpferden Tod und gelangen ZUr himmlischen Seligkeit. Den Ruhm seiıner Glaubenskämpferoffenbart Gott durch Wunder ıNn ıhrem rab2

23 Reform der Kırche Konsequenzen für partıkulare Kulte
Das Beispiel oberschwäbischer Benediktiner

Kaum War die päpstliche Approbation der 200 spanıschen Benediktinermönche Von Cardegna be-
kannt geworden2 da bemühte sıch auch schon derJesuitenpaterJulıus Priscıanensis aus Dıllingeneinıge Reliquien für süddeutsche Benediktinerklöster?*. 1607 hatte Erfolg. Der Transportnach Dıllingen wurde VO  3 fuggerischen Agenten übernommen2 Die Klöster ließen die erhalte-
Ne  — Reliquien kostbar fassen und teierlicher Prozession die Kırche einführen ?®.

Zur selben eıt War das Interesse der Benediktiner Märtyrern un Asketen AausS dem
eiıgenen Kloster stark gewachsen. ach Triıent durften lokale Heılıge jedoch ohne kirchliche
Approbation nıcht mehr öffentlich verehrt werdenZ

Zwiefalten etrieb deshalb seıt Ausgang des 16. Jahrhunderts die Heiligsprechung ihres
Abtes Ernst“ (1141-1146/47). Erster Schritt dazu WAar, eıne zeitgemäße Vıta des Heılıgen
divinorum CONSErVans S52 virorum«.

Ebd. Kap 1, »Ponitur ingenti] pulcherrima turrıs in aICcC, ATCC Dılıngana tidei myster1a NnOStIrae et

Ebd Kap 2,
FEbd Vorwort,
HStA Stuttgart B 551 Bu Bulle Papst Clemens 111 (11. Januar » beglaubigte Abschrift
HStA Stuttgart B 515, Bd Brietwechsel der bte von Weıingarten (1412-1627), tol /v—-9v, tol. /4r.

21 TÜCHLE, 5. 245
Vgl Anm.
Vgl Anm.
RUMMEL, 156fft. HStA Stuttgart 527 Bü Briet des Julıus Priscıanensıiıs VO 24. Julı 1605

Pater Rıchard Haller d T Beichtvater der spanıschen Königın. Haller sollte als Vermiuttler ın Spanıenfungieren. 12 Benediktinerklöster hatten Partıkel gebeten: St. Gallen, Weıingarten, Ochsenhausen,Zwiefalten, Murı, Petershausen, Wıblingen, Bregenz, Elchingen, Irsee, Ottobeuren und Neresheim.
HStA Stuttgart B 515, Bd Brietwechsel der Weıingartner bte tol 7v—-9v.
HStA Stuttgart 515 Bü 28 und 5272 Bu 213; tol. 94r und Das Kloster Weingarten hatte eın Haupt dieser

Märtyrer erhalten. Lieses wurde München ge: und 19981 25. Junı 1612 feierlich Weıingarten eingeführt.Vgl Anm.
28 PRETSCH, 331—-338 An gesicherten Daten 1st ber Abt Ernst wenı1g ekannt. Im Gefolge ÖOttos von
Freising ahm 114/ einem Kreuzzug 1Ns Heılıge and teıl. Dort erlıtt den Märtyrert
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vertassen “?. 625 emüuhte sıch der Konstanzer Weihbischof Anton rıtt in Rom Heilig-
sprechung des Abtes doch ohne Erfolg uch der römische gent des Erzherzogs Leopold
von Österreich konnte 626 nıchts erreichen . Zuletzt ließ die Vıta dem bekannten
Benediktinerhistoriographen Jean Mabillon nach Parıs überbringen (1663), wenıgstens die
Aufnahme die Ordensheıilıgen erreichen. uch hiıer blieb der Erfolg aus?!.

Das Kloster Ochsenhausen hatte ähnliches Interesse - der Heiligsprechung ihres Priors
Heinrich (1238—-1262) *. och 1im 17. Jahrhundert War nahezu aussichtslos, Lokalheilige
VO:  3 der päpstlichen Kuriıe approbieren lassen .

Somuit mußten die Klöster auf Reliquien von auswarts zurückgreıfen. Dıie Möglichkeiten,
ansehnliche Reliquien in Nachbarklöstern und beim del erwerben, begrenzt34
Deshalb wandte INan sıch bald schon nach Rom.

74 Der Reliquienschatz ın den Katakomben 0OMS

In Rom lag der größte Reliquienschatz des Erdkreises. 1578 die römischen Katakomben
wiederentdeckt worden, ın denen nach damalıger Meınung die frühchristlichen Blutzeugen
Christi bestattet . Versehen mıiıt ıner päpstlichen Authentik wurden sıie nach ganz
Europa transfteriert . uch die Benediktinerklöster Oberschwabens bemühten sıch diese
»Römischen« Heılıgen. Ochsenhausen gehörte den ersten, die 1624 drei SAaANZC Leiber
Rom erhielten.

Praxıs barocker Reliquienfrömmigkeıt:
Dıie Katakombenheılıgen Ochsenhausens als Beispiel

3.1 Translatıion der Katakombenheıiligen (1624)
Bartholomäus Ehinger, Abt VO  —; Ochsenhausen (1618—1632) wird seıner Vıta als Mönch der
»NECUCMN Frömmigkeit« beschrieben. Bald nach seiıner Wahl emuühte siıch Katakom-

Vgl Wunderschöne 1istorı1ı VO Leben, Lehr und Leiden Frnesten.. angefertigt durch Georg
FEISELIN. Gewidmet Walr die Schrift dem Erzherzog Ferdinand VO  3 Österreich. Man te durch seıne
diplomatische Intervention die Kanonisierung erlangen.

SULGER IL, KT
31 Ebd 784$ Miıttelsmann 1st Georg Gaisser, Abt von St. Blasıen.

1604 wurde eıne Vıta des Priors Heinric (1238—1262) ın Ingolstadt gedruckt. Autor War Heinric
Canısıus Novıo Magnus Jurisconsultus und Protessor Juris anonıicı ublicus Ordinarıus. Priıor Heıinric
erscheint arın als Spiegel der Tugend und Vorbild der Bußfertigkeit. Obwohl die Verehrung des Priors
auf das Mittelalter zurückging, gelang Ochsenhausen nıicht, den ult approbieren lassen. Aus
Trıtoliıum nobile, 1750 Caput : Kurtze doch austführliche Beschreibung des Reichsgottshaus Ochsenhau-
secmn mıiıt eiınem kleinen Anhang Lebens und Thaten des seelıgen enricı1 Prioris benannten
Gotthaus. (D A,

Beispiel tür eıne erfolgreiche Seligsprechung 1st FElisabeth VO|  3 RKeute bekannteste Lokalheilige
Oberschwabens. Obwohl Michael Wıllius, Agent des Erzherzogs Ferdinand VonNn Österreich, sıch schon
1626 tür deren Seliıgsprechung einsetzt, erfolgt ıhre Approbation TSLI 1766 Fast eineinhalb Jahrhunderte
ZU$ sıch der Prozeß hın (vgl SULGER I, 5 223; WEILNER, 818)

HStA Stuttgart B 481 Bu T11O1LUumM nobiıle (1 tol. A4r—5v.
RUTAZ, 2426
HStA Stuttgart B481, Bd.5, Series Vıtae Abbatum, 181—206, hier 181 Das Bestreben des Abtes

W: durch Predigt und Fxhortation die trommen Seelen für den Hımmel und diıe ewıge Seligkeit
gewinnen. Vgl uch Anm.
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benheılıge. Verbindungsmann ın Rom WAar Pater Francıscus Chullotus , Freund und Studien-
BCNOSSC des Ochsenhausener Priors Placidus Spies®®,

1624 kamen die Leiber der Heiliıgen Maxımus, Innocenz und Emerentliana in Ochsenhau-
SCI1l Als NCUEC »S5terne Hiımmel« und »Fackelträger die Häresie« wurden s1e
begrüßt *. Die feierliche Translation“! tiel auf den 78. Maı 1624 Etwa 5000 Gläubige hatten
sıch versammelt. Als Ehrengäste nahmen die Reichsprälaten Von Kempten, Ottobeuren un:!
Rot der Rot teıl. Blumen, Glockengeläut und Böllerschüsse empfingen die Heıilıgen. In
teierlicher Prozession wurden sıe durch Triumphpforten ZU!r Kırche geleitet. eım FEintritt
setzte die Orgel 1n. Dıie Kırche erbebte. Bald verzeichnete INnan Wunder Wunder, die
gerade ın den Wırren der eıt Wegweıser ZUuU wahren Glauben 4:

An diesem Tag konnten die Gläubigen nach Beichte un!| Empfang der Heılıgen Kommu-
nıon auch eınen vollkommenen Ablaß erwerben ®. Die Katakombenheıilıgen wurden
wichtigen Heltern ın der Seelsorge des Klosters.

Die Festtage der Katakombenheıiligen bischöflich approbiert
Um die Verehrung der erhaltenen Römischen Leiber fördern, erhielt Ochsenhausen 625
VO Generalvikar VO  - Oonstanz “* die Erlaubnıis, wel Festtage der Heılıgen tejerlich
begehen: den Sonntag der Oktav nach Christi Himmeltahrt als Translationstest, und den
vierten Sonntag 1m Oktober als Gedenken ihres Leidens. Dıie VO  3 Irıent geforderte Approba-
t10n erfolgt

33 Ochsenhausen ayırd Wallfahrtsort
Mıt der Translation der Heılıgen ereigneten siıch viele Wunder®. Dıie Katakombenheılıgen
erwıesen sıch als NECUEC Patrone Ochsenhausens. Schon bald pilgerten die Gläubigen den
Altären der Heılıgen, Hılte in Krankheit und Not ertlehen *®. Unterstützend wurden
ıhnen Berührungsreliquien w1e Kıssen, Tücher und geweihtes Wasser gewährt.

Dıiese Walltahrt hatte noch eiınen anderen Eftekt Ochsenhausen verhinderte, dafß iıhre
Klosteruntertanen ZU!r CGuten Beth nach Reute, dem damals bekanntesten schwäbischen
Wallfahrtsort, »ausliefen«4

37 Franz Chullotus, Profess VO:  - St. Blasıen, studierte ın Freiburg, 1618 ın Salzburg, 1624 ist ın der
Matrikel der deutschen Natıon in Perugıa eingeschrieben. 1638 wırd Abt VO  3 St. Blasıen. Vgl OTT,

171, Anm 118
38 Placidus Spies, 1592 in Weıngarten geboren, Profess in Ochsenhausen 1608, Priımıiz 1616, gestorben
tober 1659 Hervorzuheben ist aus seiınen Schritten »Praxıs catechistica oder auterbauliches und sehr
nützliches Gespräch zwıschen ınem Vater und Sohn, wIıe uch zwiıischen ınem atholischen und Unkatholı-
schen, 1656.« Dieser Katechismus rlebte bıs 1756 mehr als 12 Auflagen. — Vgl Pırmiın LINDNER 1899, 120
39 HStA Stuttgart B 481, Bd 9 und 481 Bü Tritolium nobiıle (1628), fol. 6r—15v.
40 HStA Stuttgart 481 Bu Vorwort des Tritolium nobile (1628).
41 HStA Stuttgart B 481, Bd.5, 5. 193—205 HS5tA Stuttgart B 481 Büß, Trıtolium nobile (1628),
tol 8r—-59v
47 Ebd., tol 66v-—6/v.
43 Ebd., tol. 15r Chullotus hatte 76. Maärz 1624 eiınen vollkommenen Ablafß VO:  - Papst Urban 111
für dıe Translation ın Ochsenhausen erlangt.
44 HStA Stuttgart 481, Pergamenturkunde 162
45 HStA Stuttgart B 481 Buü 8, Tritolium nobiıle (1 tol. 44r—92r
46 Die Sarkophage mıit den heiligen Leibern standen auf den Mensen der Seitenaltäre. Gewöhnlich WAar

der arkophag verschlossen. Festtagen jedoch wurden dem Volk die ostbar geschmückten Leiber
gezeligt.

HStA Stuttgart - 481 Bü 8) Trıtolium nobile (1628), tol 441r—46r.
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3.4 Ochsenhausen der Wende ZUu 18. Jahrhundert Trıumph barocker Lebensfülle
Unter Abt 1anz Klesin (1689—1708) begann eın wiırtschaftlicher und polıtischer
Aufschwung des Klosters4 Das wachsende politische Selbstbewußtsein spiegelte sıch auch im
relıg1ösen Bereich wider. » Als Zeichen des Überflusses der Gnadenstätte Ochsenhausen« jeß
der Abt 1691 eınen vierten Katakombenheiligen, den Leib der Heılıgen Justina, nach Ochsen-
hausen bringen4' 694 nach zähen Verhandlungen mıt dem Fürsten VO:  - Hohenzollern °
erhielt das aupt des ersten Klosterpatrons des heiligen Georg.

Abt Klesin 1eß auch »Walltahrtsmedaillen« für seın Kloster prägen?!, Dreı Motive
begegnen uns: Darstellungen des heiligen Benedikt, des selıgen Priors Heıinrich (1238—-1262)
und der vier Katakombenheiligen Innocentius, Maxımus, Emerentıana un! Justina *, Prior
Heınrich, dessen Kult kirchlich nı approbiert WAar9 wiırd 1m Mönchsgewand mıt Nimbus als
Beter un! Büßer dargestellt. Die vier Katakombenheıiligen römischem Gewand mıiıt
Palmzweig schweben auf Wolken. Strahlen des Heılıgen Geıistes kommen auf sıie herab

N I'rıumph der Kirche über Häresıe und Teufel
Unter Abt Cölestin Frener (1725—-1737) fand die arocke »Propaganda fidei« ıhren siıchtbaren
Höhepunkt. 727 1eß die Klosterkirche ınnen NCUu gestalten *. Dıie Katakombenheiligenwurden aut eın zentrales Glaubensgeheimnis hingeordnet. ber dem Kreuzaltar rahmen
ıhre Biılder das große Deckenfresko den Trıumph der Heılıgen Eucharistie %6, Dıie Monstranz
erstrahlt hellem lanz dem Baldachin. Ihr huldıgt die »päpstliche« Kırche mıt Tıara
und Rauchfaß. Am unteren Bildrand sturzen die dunklen Gestalten des Stolzes, der
Unkeuschheit und der Häresıe in die Tiete Der Sıeg über die Welt 1st offenbar. uch die
Katakombenheıiliıgen partızıpıeren daran. Auf Wolken schwebend haben s1e den Zustand
himmlischer Glückseligkeit erreicht.

Dieses SiegesmotIiv kommt varılert auch Theaterstück »Date Coronas« 728
VOT: Die Heılıgen VO] tobenden Meer Festland getrieben mussen viele KämpfeTeutel, Welt und Fleisch bestehen. Allein Liebe Christus überwinden sıe die Gefahren
trıumphieren über den Teufel. Nach ıhrem wachen sıe als Patrone Ochsenhausens über den
Klostermauern, bereit, bel abzuwenden und Wohltaten erweısen9
48 HS5tA Stuttgart B481, Bd  D Series Vıtae Abbatum Monasterı11 Ochsenhusanı (1671-1767) Collec-
tOre Hermanno Herman,,

Tritolium nobile, 1750,
HS5tA Stuttgart 481 Bü Dıie Verhandlungen mıt dem Fürsten VO|  - Hohenzollern das Haupt des

heiligen Georg (1691—-1694).
51 KLEIN, Dıie Medaıillen sınd miıt eiıner Öse versehen. Das aßt darauf chließen, sı1e eıner
Halskette der Rosenkranz wurden.
57 Ebd
53 Vgl Anm.

HS5tA Stuttgart B481, Bd. 6,
Der Kreuzaltar ın Ochsenhausen War der Hauptaltar fürs Volk
H5S5tA Stuttgart B 481, Bd. 6,
HStA Stuttgart B 481 Bü »Date Palmas Coronas SC Victoria Quadro Pro Uno cContra Tres, Pro

honoribus glor10s1s Innocentiut, Maxımı, Emerentijanae Justinae Martyrum Patronorum Imperialis
oOnaster11 Ochsenhusanı in Melo-Dramate exhibita. Ottoburae, Typıs Joannıs Aasarı Wanckenmiller,
1/50« Handsc!  ch nachgetragen: »Francıscus 1/28« War Protess ın Ochsenhausen,
studierte Ochsenhausen und Salzburg, viermal Protessor der Philosophie undTheologie, zuletzt Pfarrer

Ochsenhausen, gestorben ım März 1735 Alter von Jahren. \ LINDNER 1899, 172
58 Vgl uch HStA Stuttgart C 481 Bü Kupferstich aus dem Tritolium nobile (1750). Dıie Katakomben-
heiligen wachen aut Wolken ber dem Kloster Ochsenhausen.
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Inıtiative ZUYT Translatıon 17950 Abt Benedikt Denzel (1737-1767)
Abt Denzel jeß 750 eiıner großangelegten Translationsteier die Katakombenheiligen
Innocenz, Maxımus, Emerentıana und Justina erneut 1Ns Kloster einführen ??. Dıie Gründe
schildert Pater Hermann Herman ®® soel: Die Leiber der Heılıgen eiınem schlechten
Zustand und hatten N Ansehen und Autorität verloren. Wıe Klee 1M Wınter s1e tast
ohne Wırkung und raft. Da jedoch die Gläubigen den wahren Wert auch außeren Zierat
bemessen, taßte die Leiber kostbar und tejerte iıhre Rückkehr. 50 hoffte 1ın auf einen
uen »Frühling« der Katakombenheiıiligen.

750 wurde auch bestimmt, dafß jahrlıch Translationstag die gewirkten Wunder
öttentlich angezeıgt werden sollten. »Doch gut 65 mıt dieser Erinnerung gemeınt SCWCESCH,

schlecht ISt daraut VO  - den Pfarrkindern gehalten worden« Bıs 761 DUr weniıge
Wunder öffentlich bekundet®?.

829 urteilte eorg Geissenhof , ehemalıger Protess Ochsenhausen, über Abt Denzel:
»Ihm schien auch der unbedeutendste, autf Erbauung und Ordnung berechnete Klosterbrauch
wichtig SCNUS, se1in Ansehen für dessen Beibehaltung verwenden« ©. Diese Kritik
entspringt War dem Geıist der Aufklärung, doch auch aus den Berichten Pater Hermanns
wird deutlich: nochmals versuchte iINnan mit allen Mitteln »Altes« ZUu Leben erwecke 6

Der Höhepunkt barocker Reliquienfrömmigkeit WAar jedoch bereıts überschritten. ıne
Epoche ging ıhrem Ende

QUELLEN- LITERATURVERZEICHNIS
Ungedruckte Quellen
Hauptstaatsarchiv Stuttgart

481 Bestand Ochsenhausen
5272 Bestand Weıingarten

B 551 Bestand Zwietalten

Gedruckte Quellen
Annales Imperialıs onaster'! 7 wifaltensis Ordinis Benedicti ueVI1a rdıne Temporıs Abbatum

Series Dıistincti atque Prıma Orıgine ad haec qU' tempora uctı NOn rebus memorabılıbus
Domesticıs Ascıtıtius, ad evandum ectorIis edium ıllustratı Authore Arsenıio0 SULGER, Fiusdem

StA Stuttgart B 481 Bü Trıtoliıum (1750), Caput3.
60 Hermann Herman, geboren M 6. Oktober 1698 in Biberach, studierte Theologie und Rechte
Salzburg, im Kloster Protessor der Dogmatik und des Kirchenrechtes, Historiograph des Klosters,
gestorben in Ummendort 15. Junı 176/. Vgl Pırmiın LINDNER 1899, 172 und August LINDNER,
61 StA Stuttgart B 481 Bu Tritolium (1750), Caput3.
62 HStA Stuttgart B 481 Bü Dokumentatıon eines Beneticıums der Heılıgen, Pater Hermannus
Herman, Ochsenhausen 20. Maı 1761
63 Vgl Anm.

Georg Geissenhoft, geboren ın Tırol 1780, Profess 1799, Priımıiz 1803, 5—1 Studium ın
Würzburg. 1809 ihn der Könıig VO|  —j Württemberg ZU! Pftarrer VO  - Wiblingen, uch Dekanats-
VeErWEOSCIT und Schulinspektor. 1819 Pfarrer VO:|  — Unterkirchberg, 1855 Rıtter des königlıch Württembergı1-
schen Friedrichsordens, gestorben 1861 — Vgl August LINDNER, 112{4.; NEHER!, 5. 375
65 (GEISSENHOF, 184

StAÄA Stuttgart B 481 Bü 8, Supplement, postscriıptum adiectum 1751 ad Trıfolium, 62 Im Tritolium
nobile von 750 stellte Pater Hermann ochmals alle ıhm Zur Verfügung stehende Urkunden der
Katakombenheılıgen Zzusammen. Dabei tielen ıhm Unstimmigkeıiten auf. Dıie Authentik des heilıgen
Innozenz wIıes andere Daten auf als das Martyrologium Romanum. Er entschuldigte 1es mit der
»Unbedachtsamkeit und Eiligkeit der Schreiber«.
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Monasterı11 Religi0so Sacerdote, UNC prımum POSL ODPCIOSaM cognıtionem prodıt lucem. DPars prima
complectens trıa saecula, ODUS posthumum, Superi1orum permissu, DPars secunda complectens trıa
posteriora saecula, ODUS posthumum superiorum permissu, Augustae Vindelicorum 1698

Enchiridion Symbolorum Detinıtionem et Declarationum de Rebus Fıdei et Morum, quod prımum edidıt
Henricus DENZINGER et quod funditus retractaVvıt, auxıt, notulıs Ornavıt oltus SCHÖNMETZER E,
Editio Freiburg ı. Br. 1976

Kurze Geschichte des vormaligen Reichsstiftes Ochsenhausen in Schwaben, vertaßt von eiınem Mitglied
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HERMAN eiıusdem Ord. et Mon. Professo Theol Exam. approbato, Kempten 1750

Turrıis Sacra Dıiılingana Reverendissimi ustrissımı Princıpis Domuni Domuni Othonis Episcop!Cardıinalıs Albanı et Augustanı ero1co Carmiıne descripta: quUO docetur, quaC et quales Sınt
Reliquiae, ulbusque modiıs, qUO iın honore vel loco picturae et Dıvyvorum ımmortalıum Reliquiae
colendae et bendae sınt: omnıbus redactis, NOS NO  - PCIPN  ; sed PCI mer1ıtum Christi servarı
Ö: Authore Hannardo (JAMERIO Mosaeo Poeta Laureato et Comite Palatino Caesareo, Seren1ssimi1-
quc Catholicissimi Phılıppi Hıspanıarum Regıs Hollandıa Vasallo, Additum est eiusdem Authoris
PTro ter Argumentum sımilıtudinem, Carmen de Sanctorum Reliquus. Dedicata Reverendissiımo et
No ılı Iro Domino Domino Joannı Egloff Knörıingen, Cathedralium Ecclesiarum Augustanae
Custodi Herbipolensı Scholastico, ut vigilantissımo ıta longe mMnıum dignissımo etC. Domino SUO et
Patrono patrı perpetua et observantıa colenda. Ingolstadt 156/7.

Wunderschöne Hıstor1 VO Leben, Lehr und Leiden Ernesten, heilige Schriftt Doctorn und Abbt des
hochwürdiıgen Gottshaus Zwifalten, als in SroSSCI Anzahl viler gutherziger Christen, das ge Landt
sambt der heilıgen Statt Hiıerusalem den Türcken abzutringen AauspgCcZOCNH, rıtterlich einbekommen,
angefertigt durch Georg EISELIN, Conventual Zwifalten, Probst Mochental, Ingolstadt 1594
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